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Geburtstage
Ruthild Schönberger, Stralsunder
Ring 20, Wolfsburg, feiert ihren
80. Geburtstag.

WIR GRATULIEREN       Volkstrauertag     

Von Andreas Stolz

Mitte-West. Rund 150 Teilnehmer
begrüßte Thomas Muth, der
Kreisvorsitzende des Volksbunds
Deutsche Kriegsgräberfürsorge
am Sonntag zur zentralen Ge-
denkfeier zum Volkstrauertag. Zur
Veranstaltung am Mahnmal auf
dem Klieversberg hatten sich auch
Vertreter und Vertreter aus Rat
und Verwaltung, an der Spitze
Bürgermeister Ingolf Viereck, so-
wie Mitglieder der Reservistenka-
meradschaft, des Technischen
Hilfswerks und der Kirche einge-
funden.

Der Kreisvorsitzende sprach zu
Beginn „einen großen Dank“ aus:
„An die Schülerinnen und Schüler
aus dem 12. Jahrgang der Eichen-
dorffschule mit ihrer Lehrerin
Martina Wiora, die seit Jahren
mit Textvorträgen die Gedenkfei-
er bereichern. Und an das Stadt-
werkeorchester unter Leitung von
Stefan Köpf, das uns musikalisch
begleitet.“ Der Dirigent und das

Instrumental-Ensemble spielten
unter anderem die Komposition
„Cantate“ und das geistliche Lied
„Näher mein Gott zu dir“.

Die Gedenkrede hielt Oberst-
leutnant Jens Thurow, der Leiter
des Kreisverbindungskommandos
Wolfsburg. Er erinnerte an die
blutige Schlacht zwischen Deut-
schen und Franzosen 1916 bei Ver-
dun, die „Sinnbild der Schrecken
des modernen Krieges geworden
ist“, und „an den Überfall der
Deutschen auf Russland vor
75 Jahren, der allein auf Seiten

der Russen 27 Millionen Men-
schen das Leben kostete. Die „in-
dustrielle Vernichtung von sechs
Millionen Menschen, die nicht ins
rassenideologische Konzept der
Nationalsozialisten passten“, be-
zeichnete der Redner als „Tief-
punkt der menschlichen Zivilisa-
tion“.

Das Leitwort des Volkstrauer-
tags 2016 „Flucht und Vertrei-
bung“ hätte nicht aktueller sein
können angesichts des Bürger-
kriegs in Syrien und überfüllter
Flüchtlingslager, sagte der

Oberstleutnant und unterstrich:
„Es macht deutlich, dass die Ar-
beit des Volksbunds nicht in einer
isolierten, fernen Vergangenheit
liegt.“

Das Engagement für den Frie-
den verdeutlichten die Texte der
Jugendlichen, die zum Zuhören,
zum gegenseitigen Verständnis
über nationale Grenzen hinweg
und zum Verzicht auf Ausgren-
zung mahnten. Die Feierstunde
endete mit einer Kranzniederle-
gung für alle Opfer von Kriegen
und Gewalt(herrschaft).

Für alle Opfer von Gewalt
Bei der Gedenkfeier ging ein großer Dank an die Schüler und das Stadtwerke-Orchester.

Jens Thurow, Leiter des Kreisverbin-

dungskommandos Wolfsburg.

 

„Die Arbeit des Volks-
bunds liegt nicht in ei-
ner isolierten, fernen
Vergangenheit.“

Auf dem Klieversberg trugen Schüler der Eichendorffschule wieder Texte vor. Foto: regios24/Lars Landmann

Vorsfelde. Nach dem Gottesdienst
in der St.-Petrus-Kirche ging es
gestern für Vorsfelder Bürger und
viele Vertreter von Vereinen und
Verbänden im langen Umzug zum
Ehrenfriedhof in der Petristraße.
Dort fand die traditionelle Ge-
denkstunde zum Volkstrauertag
statt.

Der Gemischte Chor Vorsfelde,
diesmal dirigiert von Mareike
Miehe, stimmte „Das Morgenrot“
an, das beliebte Chorwerk von Ro-
bert Pracht. Vor dem Ehrenmal
mit den Namen der Gefallenen der
beiden Weltkriege 1914 bis 1918
und 1939 bis 1945 hielt Propst Ul-
rich Lincoln die Ansprache, die
aber auch allen Opfern von Krieg
und Gewaltherrschaft bis in die
Gegenwart galt.

Der Propst erinnerte daran,
dass der Volkstrauertag keine in
die Jahre gekommene Veranstal-

tung, kein überkommenes Pflich-
tritual ist. „Der Volkstrauertag
2016 ruft uns auf, für den Frieden
und die Menschlichkeit in unse-
rem Land und auf unserem Konti-
nent zu streiten. Weil dieser Frie-
den so sehr gefährdet ist“, sagte
er. „Du sollst nicht töten“, erin-
nerte er an das uralte biblische
Gebot in seiner einfachsten Form.
„Dieses Gebot dürfen wir niemals
vergessen“, mahnte Lincoln.
„Niemals wieder darf ein Krieg
unser Krieg sein“.

Zum Trommelwirbel des Fanfa-
renzugs der Vorsfelder Elche legte
Ortsbürgermeister Günter Lach
einen Kranz nieder. Noch einmal
sang der Gemischte Chor Vorsfel-
de das Lied „Zeit ist ein Ge-
schenk“ (Jahre kommen, Jahre ge-
hen), mit dem die Gedenkstunde
auf dem Ehrenfriedhof beendet
wurde. te

Es war ein langer Zug zum Ehrenfriedhof.

„Niemals wieder darf
Krieg unser Krieg sein“

Ortsbürgermeister Günter Lach legte am Vorsfelder Ehrenmal am Volkstrau-

ertag einen Kranz nieder. Foto: regios24/Helge Landmann

Fallersleben. Blauer Himmel, klir-
rende Kälte, mahnende Worte so-
wie Lieder und Texte gegen das
Vergessen: Mehr als 100 Fallersle-
ber sowie Abordnungen vieler
Vereine kamen am Sonntag zur
Gedenkfeier zum Volkstrauertag
am Ehrenmal im Schlosspark.

„Lobet den Herren“, sang der
Männerchor Fallersleben-Sül-
feld-Ehmen unter Leitung von
Winfried Kemper beim großen
Aufmarsch an der Gedenktafel an
der Mauer der Michaeliskirche.
Die Ortsfeuerwehr hielt die Eh-
renwache, und als Vertreterinnen
der jungen Generation trugen Isa-
bella Arpaia und Louisa Großkopf
von der Hoffmann-von-Fallersle-
ben-Realschule Gedichte vor.

Ortsbürgermeisterin Bärbel
Weist nahm die Veranstaltung am
Tag des Nachdenkens zum Anlass
und erinnerte an die zunehmen-

den Gefahren für den Frieden. Mit
Blick auf die Schlachten der bei-
den Weltkriege schlug sie den Bo-
gen zur Gegenwart. „Die Erinne-
rung daran macht deutlich, wie
wichtig Frieden ist“, sagte Weist.
„Wir sollten überlegen, was wir als
reiches Land für Freiheit und
Frieden in der Welt tun können.“
Zum Trommelwirbel legten Weist,
der Ortsrat, Vertreter von Verei-
nen und Institutionen Kränze und
Gebinde nieder.

Die Gedenkstunde endete mit
einem Trompetensolo von Lars
Stodtmeister. Als er das Solda-
tenlied „Ich hatte einen Kamera-
den“ anstimmte, nahmen alle ihre
Mützen ab. Diejenigen, die vorher
auf Rollatoren sitzend der Veran-
staltung gefolgt waren, standen
trotz Mühe auf, um der unzähligen
Toten von Krieg und Vertreibung
in aller Welt zu gedenken. db

Gemeinsame Erinnerung
an eine dunkle Zeit
Viele Vereine kamen zum Ehrenmal im Schlosspark.

Mehr als 100 Fallersleber sowie Abordnungen vieler Vereine kamen zur Ge-

denkfeier am Ehrenmal.  Foto: regios24/Lars Landmann

Wolfsburg. Der ADFC Wolfsburg
lädt am Mittwoch,16. November
wieder zum Radlertreff um
18.30 Uhr im Gruppenraum des
„LIDO“ im Hallenbad im
Schachtweg an. Das Thema lau-
tet: Radreisen - von der Planung
bis zum Start. Gäste sind herzlich
willkommen.

MELDUNG 

Radreisen – von der
Planung bis zum Start

Von Kerstin Loehr

Detmerode. Wolfsburg war vor
dem Hintergrund der Personal-
querelen um Hannelore Bolewicki
und Maik Nahrstedt mehrfach
Thema auf dem Landesparteitag
der Familienpartei gestern in Det-
merode.

Zum einen gab es verschiedene
Satzungsänderungen. „Mandats-
träger der Familienpartei sollen
künftig Anteile ihrer Aufwands-
entschädigung an den Landesver-
band zahlen“, sagt der neue Spre-
cher der Partei, Carsten Krehl aus
Rehden bei Diepholz, der am
Sonntag gleichzeitig zum stellver-
tretenden Vorsitzenden gewählt
wurde. Diese Regel würde, so sagt
Krehl, auch für Hanne Bolewicki
gelten, die als Kandidatin der Fa-
milienpartei in den Wolfsburger
Rat gewählt worden war.

Zwischen dem Partei-Vorsit-
zenden Michel und seiner ehema-
ligen Stellvertreterin Bolewicki
herrschte seit Monaten ein erbit-
terter Machtkampf. Mittlerweile
hat Bolewicki mit Maik Nahrstedt
eine neue Wählergemeinschaft
namens Wind gegründet, für die
sie jetzt im Rat sitzt. Sie ist aber
auch noch Mitglied der Familien-
partei. Nahrstedt wiederum wur-
de auf dem gestrigen Parteitag zu-
sammen mit den Wolfsburgern
Lea und Oliver Bolewicki sowie
Kay Hermoneit aus der Partei
ausgeschlossen.

Weitere Satzungsänderungen
laut Krehl: „Familien mit mehr als
drei Kindern können eine einjäh-
rige Gratis-Mitgliedschaft erhal-
ten.“ Außerdem habe der Vor-
stand beschlossen, dass die Fami-
lienpartei bei der nächsten
Landtagswahl in Niedersachsen
mit antreten wolle.

Dem neuen Vorstand gehören
wiederum zwei Wolfsburger an:
Gabriele Lorenz-Müller ist neue
Schriftführerin und Nadine Gün-
ther Schatzmeisterin und Kassen-
prüferin. Vorsitzender bleibt der
Wolfsburger Bastian Michel.

Bolewicki hatte öffentlich ange-
kündigt, dass sie zu dem Parteitag
gehen wolle, es dann aber doch
nicht getan. Gegenüber den WN
sagte sie gestern: „Ich kann mich
mit der Ortsgruppe Wolfsburg
nicht mehr identifizieren.“

Landesparteitag ändert

Satzung – mit Folgen für

Hannelore Bolewicki?

Familienpartei
schließt einige
Mitglieder aus

Der neue Vorstand bleibt stark

„wolfsburgisch“ (von links): Nadine

Günther, Bastian Michel und Gabriele

Lorenz-Müller. Ganz links: Carsten

Krehl, Michels Stellvertreter. Foto: privat

Der November im BZV-Medienhaus.

Nutzen Sie Ihre Payper-Card Vorteile.

10.11.2016

18.11.2016

Montag, 14. November 201610


